


2Hallo und Willkommen!

Das ist ein ganz besonderes Heftchen, das ihr gerade in den Händen haltet: es
ist in 30 und zwei Jahren das zweite Monatsprogramm des ÖIZ, das für Kinder
zusammengestellt wurde. N icht ausschließlich für Kinder, aber vor allem für sie.

Warum das denn, wird man sich fragen.
Dazu könnte ich nun viel erklären: von den Gedanken, die wir uns um den
Zustand der Welt machen und wie wohl alles werden wird in den nächsten
Jahren und Jahrzehnten.und dass wir es wichtig finden, auch mit Kindern über
Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung zu sprechen.
Aber der einfachste und richtigste Grund ist: Wir wollten ein Heft für Kinder
machen, einfach, weil es schön ist, dass ihr Kinder da seid.

Manche Erwachsene sagen, dass wir für Kinder mehr tun müssen, weil
sie unsere Zukunft sind. I ch finde das einen doofen Spruch, weil

es ein doofer Grund ist, etwas zu tun.
N icht, weil Kinder die Zukunft der Erwachsenen sind,
wollen wir mehr für Kinder und die Zukunft tun, sondern
weil Kinder selbst ein Recht auf ein gutes Leben haben.
Jetzt und später. H ier und überall.

Vielleicht wisst ihr noch nicht, was das ÖIZ ist? Das klingt
erstmal wie Vogelgezwitscher, wenn man es immer

wieder hintereinander sagt. Aber es ist die Abkürzung für
unseren Vereinsnamen: Ökumenisches Informations-

zentrum. Wir arbeiten dafür, dass wir Erwachsenen nicht
vergessen, auf unsere Erde aufzupassen - damit alle gut und in

Frieden gemeinsam leben können. Wir informieren Erwachsene,
beraten sie und sprechen ganz viel miteinander, damit sich Dinge zum besseren
wenden. H ier in diesem Heft könnt ihr ein bisschen darüber erfahren.
Außerdem gibts Bilder zum Ausmalen, Rätsel und Witze!

Es ist schön, dass ihr Kinder da seid. Es ist schön, mit euch zusammen zu leben!

Viel Spaß beim Lesen! Und auch viel Spaß beim Plaudern mit euren Eltern und
Großeltern über dieses Heft und diese Welt und das Leben!

Eure Erwachsenen aus dem ÖIZ:

Lie
be Leserinnen und Leser:

große und kleine,
junge und ältere!

Bei
diesem Heft haben

natürlich auch Kinder

mitgemacht:

Danke Aceel für das tolle

Gedicht und dass du von

dir erzählt hast!

Danke Katinka für das

Titelbild!

Danke Alwin für das

Interview!

Annaannelie
In Am Gerardo IgorGrit

Negla Juliane
Lisa

Annegret
Silke

Naemi Barbara



3 Frieden

Frieden ist, wenn Menschen einen Streit ohne Gewalt lösen können. Das kann in der Familie
sein - aber auch in der Weltgeschichte gibt es spannende Personen, die sich für den Frieden
eingesetzt haben:

Friedens(vor)bilder

M a l a l a Yo u s a f z a i (*1997) setzt sich für Kinderrechte und
Frauenrechte weltweit ein. Sie kommt aus Pakistan, wo sie
schon mit 12 Jahren anfing, auf einem Blog über ihr Leben
unter der Herrschaft der Terrororganisation Taliban zu
schreiben. Weil sie dafür ist, dass auch Mädchen zur Schule
gehen dürfen, wurde sie mit 15 Jahren fast erschossen.
Heute ist sie die jüngste Friedensnobelpreisträgerin.

M a r t i n L u t h e r K i n g war ein Pastor, der sich für die
Gleichberechtigung von weißen und Schwarzen Menschen
in den USA einsetzte. Bei einer Demonstration hielt er seine
berühmteste Rede: "Ich habe einen Traum. Dass meine vier
kleinen Kinder eines Tages in einem Land leben, wo sie nicht
nach ihrer Hautfarbe, sondern nach ihrem Charakter beurteilt
werden." Daraufhin wurde das Gesetz geändert. Am 4. April
1968 wurde er ermordet.

C l a r a Z e t k i n (1857-1933) war Lehrerin und Politikerin. Sie
setzte sich dafür ein, dass Frauen wählen durften und genauso
viel Geld wie Männer bekommen sollten. Sie forderte auch,
dass man nicht mehr als 8 Stunden am Tag arbeiten musste.
Auf sie geht der Frauentag am 8. März zurück.
Clara Zetkin hat sich nicht nur klar gegen Kriege
und gegen Ausbeutung ausgesprochen,
sondern war bis zu ihrem Tod 1933
gegen den Nationalsozialismus aktiv.

Hast du Menschen indeinem Leben, die sichfür eine friedliche undgerechte Welteinsetzen? Warum sindsie Vorbild für dich?
Übrigens: Die Bilder hat unsere Kollegin Anna gemalt. Das hat sie mit einer Anleitung
von einer Kunstlehrerin gemacht. Auf ihrer Internetseite gibt es noch mehr mutige und
inspirierende Menschen zum selber-abmalen: https://artprojectsforkids.org/



4Gerechtigkeit

Wo ist da der Unterschied?
Im Referat Gerechtigkeit schauen wir besonders darauf, wo in der Welt
Gerechtigkeit verletzt wird oder fehlt.

Das ist

Gelichberechtigung:

alle bekommen die

gleichen Mittel zur

Verfügung.

Ist das auch fair?

Was denkst du?

Weil nicht
jede und jederdie gleichenMöglichkeiten hat,mus man das

ausgleichen.Wird das immer sogemacht? WelcheErfahrung hast du
damit?

Oft gibt es große Unterschiede zwischen
Menschen - so groß, dass sie ungerecht
sind: zwischen dem, was Menschen an
Geld zur Verfügung haben oder wie sie
leben. Sie haben unterschiedliche
Voraussetzungen und Möglichkeiten.
Auch zwischen Ländern oder Kontinenten

gibt es große Ungerechtigkeiten. Während
die einen Hunger leiden, schmeißen die
anderen Essen weg. Während die einen
ganz viel Kohle für Energie verbrennen,
verlieren die anderen durch den
Klimawandel ihr Zuhause.
Was müsste sein, damit es gerecht ist?

Klar ist aber: Eigentlich ist genug für alle da. Und das ist ja schon mal eine gute Nachricht.



5 Ökumene

Bestimmt kennt Ihr die Vorsilbe „öko“. Sie
kommt aus dem Griechischen, von „oikos“,
das heißt „Haus“. „Öko“ kommt vor in
„Ökologie“ (die Lehre vom guten
Zusammenleben von Menschen, Tieren und
Pflanzen.) Und in „Ökonomie“ (die Lehre
vom guten Haushalten.)

„Ökumenisch“ kommt ebenfalls
vom griechischen „oikos“ und
bedeutet eigentlich „be-
wohnt“.
Die antiken Römer be-
zeichneten damit ihre
Herrschaftsgebiete und
nannten sie kurzer-
hand "Ökumene",
also: die ganze
bewohnte Welt.

Nach dem Ende des
Römischen Reiches be-
nutzten nur noch die
frühen christlichen Kirchen
dieses Wort. Sie meinten
damit: Eine kirchliche Lehre soll
nur gelten, wenn sie ökumenisch ,
also von allen Kirchenführern der
damaligen christlichen Welt - aus Rom,
Jerusalem, Byzanz, Alexandria – und
gemeinsam beschlossen wurde.
Ökumenisch bekam die Bedeutung:
gemeinsam, mit allen anderen Kirchen.

So verstehen wir das auch heute wieder,
viele Jahrhunderte und viele Kirchen-
spaltungen später: Ökumenisch meint:
gemeinsam, mit allen anderen Kirchen,
handeln, und gemeinsam denken, und
gemeinsam von der guten Botschaft Gottes
erzählen.

Und gemeinsam ist es nur, wenn
wir nicht nur an uns in

Deutschland und in Europa
denken. Ökumenisch
denken, heißt also auch,
die Geschwister im
Süden unserer Welt
und im Osten und im
Fernen Osten danach
zu fragen, was denn
für ihr Überleben
wichtig ist, und wo
unsere Lebensweise
ihre Lebens-

möglichkeiten be-
schwert und belastet.

Dazu gehören nicht nur die
Menschen, die Christen

sind. Ökumenische Gespräche
richten sich auch an Menschen anderer

Religionen oder auch keiner Religion.
Denn unsere ganze bewohnte Erde geht uns
ja alle an – gutes Zusammenleben geht nur
ökologisch-ökonomisch-ökumenisch :-)

Gemeinsam,
mit allen anderen zusammen

Aufgepasst! Hier gibt es ein neues kompliziertes Wort zu lernen: "Ökumene"
Unsere Kollegin Elisabeth erklärt euch hier, was das bedeutet.

Das ist das Logo der Ökumene:

wir sitzen alle zusammen in einem

Boot: unserer Erde



6Bewahrung der Schöpfung

„Erwachsene,
denkt nicht nur

an euch und jetzt.

Hallo Alwin. Du bist 15 Jahre alt, wohnst am
Rand von Dresden und gehst in die 9. Klasse
einer Oberschule. Du beschäftigst dich mit dem
Thema Klimawandel. Wie ist es dazu gekommen?

Angestoßen wurde das von meiner Mutter, sie
hat vom Klimawandel erzählt, mich neugierig

gemacht und auch ein bisschen empört
Ich wollte mehr darüber erfahren und habe mir

ein paar Videos auf Youtube angesehen.

Was hast Du in den Videos erfahren?

Ich habe viele Informationen und Fakten zum
Klimawandel gefunden. Zum Beispiel, dass der
Anstieg des Meeresspiegels nicht das einzige,

größte Problem ist.

Was ist deiner Meinung nach das größte Problem?

Es ist gut CO2 einzusparen. Aber es gibt
viele Kipppunkte, die sehr plötzlich

eintreten können. Diese Kipppunkte können
den Klimawandel ab einem Punkt stark

beschleunigen. Und die Einsparung von CO2
zunichte machen. Zum Beispiel werden beim
Auftauen des Permafrostbodens in Sibirien

neu Pflanzenreste freigelegt, die viel
Methan an die Atmosphäre abgeben.

Problematisch finde ich auch, dass
Menschen ihre Lebensgrundlage verlieren,

weil an ihrem Lebensort Landwirtschaft
nicht mehr möglich ist oder

Lebensmittelpreise massiv steigen. Und die
mit weniger Einkommen sich nicht mehr
genügend Lebensmittel leisten können.

Welche Rolle spielt das Thema in
Deiner Schule?

An meiner Schule hat bei der
Juniorwahl 2021 (zur Erklärung:

etwa zeitgleich zur Bundestagswahl
2021 konnten Schüler fiktiv

wählen) eindeutig die AfD
gewonnen, das finde ich traurig.

Denn die AfD verleugnet oder
verharmlost Klimawandel.

Und in deiner Klasse?

Ich war 2019 bei einer Demo von
Fridays for Future dabei. In einer

Vertretungsstunde danach hat
eine Lehrerin die Proteste

angesprochen. Ich habe mich
positiv zu den Demos geäußert.
Jedoch gefühlt alle Mitschüler

haben sich gegen meine Position
ausgesprochen. Das war krass.

Aber jetzt haben scheinbar viele
ihre Meinung geändert und finden,
dass das Thema doch ganz schön

wichtig ist.



7 Interview mit Alwin

Sondern denkt an später!“
Alwin Ewers ist 15 Jahre alt und geht in Dresden zur Schule.
Hier erzählt er mit unserer Kollegin Barbara über seine
Gedanken zum Klimawandel

Was wünschst Du Dir von der Generation Deiner
Eltern und Großeltern?

Von Eltern und Großeltern wünsche ich mir, dass
sie sich nicht aufregen, dass alles nicht ginge zum
Beispiel mit erneuerbaren Energien. Sondern ich
wünsche mir, dass sie sich mit den Auswirkungen
beschäftigen. Dass zum Beispiel viele Menschen
hungern oder ihre Heimat werden verlassen müssen,

weil aufgrund von Dürren kein Ackerbau mehr
möglich ist oder weil das Zuhause überschwemmt
wird, weil sie nah am Wasser leben. Es wird auch
in Deutschland viele Schäden durch Hitzewellen
oder Überschwemmungen geben. Die Erwachsenen
sollen nicht nur an sich denken. Und nicht nur an
jetzt sondern an später. Denn jetzt machen wir
die Veränderungen und erst später kommen die

Folgen.

Urlaub fahren sollen. Aber an
sich ist es noch viel wichtiger,
dass man kollektiv etwas macht,
dass politische Veränderungen

passieren.

Bist du manchmal gefrustet?

Ja, wenn der Bundestag zum
Beispiel 100 Mrd. für die

Bundeswehr ausgibt, aber sich
um 1 Mrd für Klimaschutz total

streitet. Und dass große
Unternehmen durch Lobbyismus

viel Einfluss auf Klimapolitik
ausüben können.

Tust du etwas, um den Klimawandel zu verringern?

Aktiv nicht. Aber ich fahre wenig Auto, viel
Fahrrad, bin auch noch nie mit dem Flugzeug

geflogen. Manchmal sage ich meiner Familie, dass
wir mit dem Zug und nicht mit dem Auto in den

Das ÖIZ wird 30+2 Jahre alt.
Stell Dir vor, Du wirst 30+2
Jahre alt, und Du hast 3
Wünsche zu Deinem Geburtstag
frei. Was würdest Du Dir in
Sachen Klimapolitik wünschen,
wie soll die Welt um Dich herum
aussehen?

Das wird etwa im Jahr 2035
sein. Ich hoffe, dass:

1. Kohlestrom bis 2035 in
Deutschland wirklich weg ist.

2. ganz ganz viele erneuerbare
Energien genutzt werden und
wir keine Stromlücken haben.

3. dass die öffentlichen
Verkehrsmittel sehr billig und

gut ausgebaut sind.

Danke für das Interview, Alwien!



8Cabana
Hey!

I ch bin Aceel und 16 Jahre alt und ich lebe mit meiner
Familie in Dresden. I ch bin in Dresden geboren und mit
meiner Familie hier aufgewachsen.
Dresden ist eine schöne Stadt - hier habe ich meine
Kindheit erlebt. Außerdem genieße ich hier viele
Möglichkeiten, die meine Zukunft prägen werden.
I ch habe hier meine Freunde und ich gehe hier zur
Schule. Manchmal besuchen meine Familie und
ich den Rest der Familie im Sudan. Wir erzählen
dann viel miteinander und tauschen uns aus. I ch
vermisse sie auch meist und übernachte dann bei
ihnen und erzähle ihnen von meinen Freunden in
Dresden und wie es hier in Dresden ist. Meistens ist das
aufregend. Aber besonders interessiert sie die deutsche
Sprache und wie es ist, hier ist zu leben.

Im Sudan habe ich natürlich auch Freunde und Familie. Aber
hier verbringe ich die meiste Zeit meines Lebens. I ch

kann nicht wirklich sagen ob ich jetzt Deutsche
oder Ausländerin bin. Sagen wir: etwas in der

Mitte – schließlich bin ich sowohl
sudanesisch als auch deutsch – und darauf
bin ich sehr stolz und das sage ich auch
gerne. Es hat aber auch seine Nachteile,
denn man wird hier leider auch
diskriminiert und natürlich gibt es
immer Menschen, die etwas gegen
mich bzw. meine Kultur oder Hautfarbe
haben. Aber die gibt es überall.
Trotzdem bin ich glücklich, hier geboren

zu sein. I ch bin auch dankbar für meine
Eltern, die mir das ermöglicht haben.

Ich bin Aceel

Im ÖIZ haben wir

auch eine Migrations-

beratungsstelle. Die nennen wir

CABANA - das ist spanisch und heißt

"Hütte". Hier kommen Menschen her,

die aus anderen Ländern nach Dresden

kommen und sich hier erst einmal

zurechtfinden müssen - Menschen wie

Aceels Eltern früher. Annegret, In Am,

Grit und Negla versuchen, diesen

Menschen beim Ankommen in

Dresden zu helfen.



Wer reist nicht gern – und wer holt sich nicht die Welt auch gern nach Hause?
Manchmal kann man gar nicht so viel er-reisen, wie man gern möchte.
Bücher helfen – und öffnen den Blick und erweitern die Sinne und erzählen von Orten und

Ländern, die man gar nicht so einfach bereisen kann.

Unsere Empfehlung ist das Buch „Alle
Welt zu Tisch“.

Dieses „Buch lädt dazu ein,
Nahrungsmittel aus vieler Herren Länder
durch Raum und Zeit zu folgen – von
den frühesten Weizenfeldern bis zur
Astronautennahrung. Jedes Kapitel führt
in ein anderes Land und erzählt von
Lebensmitteln und Speisen, die mit ihm
oder seiner Geschichte eng verbunden
sind. Ihr könnt nicht nur darüber lesen,
sondern auch probieren – neben
Informationen und Wissenswertem
gibt es nämlich viele Rezepte, die Lust
aufs gemeinsame Kochen machen.
Schaut Euch an, was Omar, Nastja
oder Aysalah gern essen und urteilt
selbst!“

Lasst Euch entführen in 26 Länder
auf 5 Kontinenten und lernt gleich
noch etwas über die Länder und deren
Geschichten.
Wenn Ihr dann noch kocht – dann

sage ich nur: Guten Appetit!

9 Aus dem Ladencafé

Alle Welt zu Tisch!
Eine Buchempfehlung aus dem aha

Eure Claudia aus dem aha

www.ladencafe.de


10S T U B E

Magst du Mathe?
Darline Laure Keubeng Yemene ist 30 Jahre und hat ein kleines Kind (1 Jahr).
Seit einem Jahr promoviert sie an der TU in Mathematik. Wir sitzen nach
dem STUBE Seminar im Zug und sprechen auf Englisch miteinander.

Liebe Darline, welches Fach hat Dir in der Schule gefallen?

Haben Deine Lehrer das bemerkt?

Gibt es viele Mädchen dort?

Wie war Dein Mathestudium an der Uni Dschang, Westkamerun?

Deine Tochter ist ein Jahr. Würdest Du ihr empfehlen,
Mathe zu studieren?

Mathematik! Ich habe Mathe sehr geliebt. Schon seit der Grundschule, es war
wirklich einfach für mich.

Ja, das haben sie. Es gab nie Ärger, denn ich habe immer meine Aufgaben gemacht.
Es war wie ein Spiel, die Aufgaben zu lösen. Wir haben im Unterricht „Bankrechnen“
gespielt. Ich war sehr gut darin. Nach Klasse 4 werden die Schüler in Sprach- bzw.
Literaturklassen und in Naturwissenschaftsklassen aufgeteilt. Ich kam in die
Naturwissenschaftsklasse.

Nein, leider nur sehr wenige. Aber die sind sehr begabt. In meiner Abiturklasse
gab es unter 80 Jugendlichen nur 6 Mädchen. Das war in Mbouda, im Westen Kameruns.

Ich kam sehr gut zurecht. Wir waren nur 3 Frauen und 3
Männer im Jahrgang. Wir haben wirklich immer immer
zusammen studiert. Alle haben sich gegenseitig
geholfen. Es ist in Kamerun üblich, so zu
studieren. Und es war toll,
keiner ging verloren. Etwas schwieriger war
es mit dem Internet. In Kamerun ist
das sehr teuer. Außerdem konnte ich oft
mein Laptop nicht nutzen, weil kein
Strom da war. In Deutschland gibt es
tolle Bibliotheken, man kann leicht an
Dokumente kommen.

(Sie lacht) „Ja, auf jeden Fall! Wenn es ihr leicht
fällt und Spaß macht, sollte sie das tun.

Im STUBE-Programmkommen Studierende ausfast der ganzen Welt in Seminarenzusammen. Sie wollen besser verstehen,
welche unterschiedlichen Sichtweisen esauf die Welt gibt, und welcheunterschiedlichen Möglichkeiten es gibt,

aufzuwachsen und seinen Weg zu gehen.
Das ist total wichtig: je mehr Menschen
versuchen, einander zu verstehen undsich gegenseitig schätzen lernen, umsonäher und friedlicher kann dieseWelt werden.

5
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11 Witzeseite

ü ä

Was macht Robin Hood mit einerFlasche Deo?- Er verteilt es unter den Armen.

Sitzen zwei Leberwürste

auf dem Dach. Schubst die

eine die andere runter.

Welche wars?

- Die grobe. Lehrer: „Till, warum bist Du immer so

schmutzig?!“ Till: „Na, ich bin doch viel

näher am Boden als Sie!“

Ein Junge hilft einer alten Nonne über die Straße.Sie: „Vielen Dank, mein Kleiner.“
Er: „Null Problemo. Batmans Freunde, sind auch meine Freunde.“

Was sagt der große Stift zumkleinen Stift?
- Wachs mal, Stift!

Weil Lachen ja gesund sein soll:

Kommt ein Cowboy vom Friseur.
Pony weg.



Rätsel 12

Kreuz und quer:
gar nich (so) schwer!

Leute, holt die Stifte raus! Unsere Praktikantin Naemi hat ein Kreuzworträtsel zum
Thema Klima für euch ausgeknobelt!

1) Woraus wird Papier
hergestellt?

2) Was bedeutet vegan? Keine
________ Produkte essen.

3) Woraus kann man nachhaltig
Strom erzeugen?

4) Wann haben Erdbeeren in
Deutschland Saison?

5) Welches Wasser kann man
in Deutschland ohne Bedenken
trinken?

6) Was bewirkt das Gas CO2?
Dass es auf der Erde
_________ wird.

7) Worin werden Kakao und
Kaffee transportiert?

8) Womit kommt man
besonders klimafreundlich von
einem Ort zum andern?

9) Wo bilden sich riesige
Inseln aus Plastikmüll?

Mathematik! Ich habe Mathe sehr geliebt. Schon seit der Grundschule, es war
wirklich einfach für mich.

Ja, das haben sie. Es gab nie Ärger, denn ich habe immer meine Aufgaben gemacht.
Es war wie ein Spiel, die Aufgaben zu lösen. Wir haben im Unterricht „Bankrechnen“
gespielt. Ich war sehr gut darin. Nach Klasse 4 werden die Schüler in Sprach- bzw.
Literaturklassen und in Naturwissenschaftsklassen aufgeteilt. Ich kam in die
Naturwissenschaftsklasse.

Nein, leider nur sehr wenige. Aber die sind sehr begabt. In meiner Abiturklasse
gab es unter 80 Jugendlichen nur 6 Mädchen. Das war in Mbouda, im Westen Kameruns.

Ich kam sehr gut zurecht. Wir waren nur 3 Frauen und 3
Männer im Jahrgang. Wir haben wirklich immer immer
zusammen studiert. Alle haben sich gegenseitig
geholfen. Es ist in Kamerun üblich, so zu
studieren. Und es war toll,
keiner ging verloren. Etwas schwieriger war
es mit dem Internet. In Kamerun ist
das sehr teuer. Außerdem konnte ich oft
mein Laptop nicht nutzen, weil kein
Strom da war. In Deutschland gibt es
tolle Bibliotheken, man kann leicht an
Dokumente kommen.

(Sie lacht) „Ja, auf jeden Fall! Wenn es ihr leicht
fällt und Spaß macht, sollte sie das tun.



13 Schatzsuche und Kinderferientage

Es findet sich ein Schatz!

I hr habt Lust, das in eurer Gruppe mal
auszuprobieren? Dann sollte eure Gruppenleitung
am besten eine Mail an uns schicken:
nagel@infozentrum-dresden.de

Hallo zusammen!

Ich bin Kit, das Klimamonster.

Ich hab einen Schatz für euch versteckt.

Ihr müsst ein paar Aufgaben lösen, damit ihr

ihn findet. Unterwegs zeige ich euch dann ganz

viel zum Klima: Vor allem, was ihr tun könnt. Ich

mache euch fit für den Klimaschutz! Und ihr

findet den Schatz, okay?

Ein Geländespiel zum Ausleihen
für Kindergruppen im Alter von 1. bis 6. Klasse

Wir ziehen um die Häuser!

Wir leben in der Stadt - einer ziemlich großen sogar. H ier gibt es viele Häuser, Straßenbahnen,
einen großen Fluss, Spielplätze und Parkplätze, Kirchen und Krankenhäuser. H ier leben Bäume
(ganz verschiedene), Tiere (ganz verschiedene) und Menschen (ganz verschiedene). Wir wollen

mit euch in dieser Woche durch die Stadt wimmeln und entdecken, wie schön,
wie groß und bunt sie ist. Wo gibt es besonders gutes Eis? Wo kann man

schaukeln? Wo hat man eine prima Aussicht? Haben alle, die hier leben
wollen, einen guten Platz? Auf, auf! Lasst uns das alles zusammen
entdecken!

Wir haben Gebärdensprachdolmetscher:innen dabei!

Anmeldung bis 3. Oktober bei Anna Groschwitz:
umwelt@infozentrum-dresden.de

Wimmel-Woche in der Stadt

Kinderferientage

des ÖIZ zusammen mit

der Kirchgemeinde

Johannes-Kreuz-Lukas

vom 17.-21. Oktober, immer

von 9-15:30 Uhr

für Kinder der 1.-6.

Klasse



Rezept 14

Die Sonnenbri lle sitzt
auf der Nase, d ie Mauersegler pfeifen

durch d ie Lüfte, es ist warm, es ist Sommer.
H ier g ibts das passende Rezept dazu für den Sommer

auf'm Balkon:

Saulecker und trotzdem vegan!

Le

ckerschmecker PINK DRINK

500 ml Hibiskustee (oder Hagebutte)

100 g tiefgekühlte Himbeeren (oder

andere rote Beeren)

1 Handvoll Eiswürfel

2 EL Holunderblütensirup

250 ml Kokosdrink oder Kokosmilch

zutaten:

so wirds gemacht:

1) Koche den Tee und lass ihn abkühlen.

2) Mische die Eiswürfel mit den gefrorenen

Beeren und verteile sie auf zwei große Gläser.

Darauf gibst du jeweils einen Esslöffel

Holunderblütensirup.

3) Jetzt füllst du die Gläser mit dem kalten

Hibiskustee auf und verteilst zum Schluss noch

den Kokosdrink darauf.

mit
schirmchen

und
grünzeuch obendrauf : ein gedicht !



Themenabend Frieden in der ESG/KSG: „198 Wege Konflikte ohne
Gewalt auszutragen“

Die Ökumenischen Friedensgebete finden wieder regelmäßig montags
um 17 Uhr in der Kreuzkirche statt.

montags,
17 Uhr

25.-29. Juli Wir sind hier, wir sind laut… – Klimacamp in der Jugendkirche für
Jugendliche (14 bis 27 Jahre) mit Aktionen, die dem Klima und der
Zukunft aller Menschen dienen. Vor Ort in der Johannstadt und
unterwegs in der Stadt – das Credo dabei lautet: Global denken & lokal
handeln und gemeinsam in Aktion und im Gespräch mit Akteuren der
Stadtgesellschaft Grundsätzliches bewegen.
Anmeldung und weitere Infos: www.evangelische-jugend-
dresden.de/veranstaltungen

7.-13. August

Dienstag,
26. Juli
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15 Termine und Veranstaltungen

Samstag,
9. Juli

ab 10 Uhr

Umwelttag des Bistums in Cröbern: "WERT.VOLL.LEBEN" mit
Vorträgen, Workshops, Aktionsmeile, spirituellen Angeboten und
Geländebesichtigung - für die ganze Familie, Freund:innen, Nachbar:innen
und allen! Das ÖIZ ist mit dem Smoothie-Bike da :-)
nähere Infos unter www.bistumsumwelttag.de

Samstag,
9. Juli

15-19 Uhr

Kartoffeln, Kühe, Kirchspielfest: Hof- und Kirchspielfest auf Vorwerk
Podemus: mit Musik, Basteln, Spielen und gemeinsamem Kennenlernen
nähere Infos unter www.frieden-hoffnung.de

Radtour für Menschenrechte #MutBrauchtSchutz Die Tour will auf
die Arbeit von amnesty international aufmerksam machen und nimmt
in diesem Jahr die Arbeit engagierter Menschenrechtsverteidiger:innen
in den Blick. Quer durch Sachsen geht es in Leipzig los, führt über
Chemnitz und Freiberg am 11.08. auch durch Dresden.
Anmeldung an: Radtour-MR@gmx.de

23.Juni
bis

30. August

Fotoausstellung im Ladencafé "Wandlung persischer Frauen": Nataliya
Schmidt hat Frauen des Persischen Frauentreffs portraitiert.

Wir leben in der Stadt - einer ziemlich großen sogar. H ier gibt es viele Häuser, Straßenbahnen,
einen großen Fluss, Spielplätze und Parkplätze, Kirchen und Krankenhäuser. H ier leben Bäume
(ganz verschiedene), Tiere (ganz verschiedene) und Menschen (ganz verschiedene). Wir wollen

mit euch in dieser Woche durch die Stadt wimmeln und entdecken, wie schön,
wie groß und bunt sie ist. Wo gibt es besonders gutes Eis? Wo kann man

schaukeln? Wo hat man eine prima Aussicht? Haben alle, die hier leben
wollen, einen guten Platz? Auf, auf! Lasst uns das alles zusammen
entdecken!

Wir haben Gebärdensprachdolmetscher:innen dabei!

Anmeldung bis 3. Oktober bei Anna Groschwitz:
umwelt@infozentrum-dresden.de



Der Frieden so geschwind
hilft uns immer blind

und kommt stehts vorbei
denn wir sind hier alle frei

und leben friedlich zusammen
um den Weg zu fassen

und unterschiedlich zu wachen
und lassen unsere Drachen erwachen

um zusammen zu belachen
und es krachen zu lassen

um uns nicht zu hassen und uns
anzupassen,

und den Frieden zu ehren
und sich nicht zu beschweren,

wir, die hier stehen mit offenen Armen
uns sehen mit vielen Ideen

und es nun endlich einsehen:
gleich sind wir alle.

Aceel


